
Sich auf den Weg gegen Ungerechtigkeiten zu machen, wird keine 
einfache Expedition sein. Man muss gut vorbereitet sein, denn man 
kennt den Weg nicht im Voraus. Glücklicherweise seid Ihr mit einem 
Kompass ausgestattet, der Euch den Weg weist, und Ihr habt Eure Füsse 
geschützt, indem Ihr in Euren Schuhen alles eingebaut habt, was Ihr 
zum Gehen brauchen werdet.

Trotz allem können immer wieder Steine in unsere Schuhe gelangen. 
Bevor Ihr Euch auf den Weg macht, schlagen wir Euch vor, über die 
Hindernisse nachzudenken, die sich Euch in den Weg stellen könnten.

AKTIVITÄT

Schau Dir den Kompass an, den Deine Tapori-Gruppe erstellt hat und 
denke an eine Situation, in der Du Dich persönlich mobilisiert hast, um 
gegen eine Ungerechtigkeit zu kämpfen. Zum Beispiel einen Streit 
zwischen zwei Freunden zu verhindern oder einem alleinstehenden Kind 
zu ermöglichen, zusammen mit anderen teilzunehmen.
Schreibe es auf ein Blatt Papier, damit Du es nicht vergisst.

Tauscht untereinander individuelle Beispiele von Schwierigkeiten aus, 
die Ihr erlebt habt. Gibt es Hindernisse, die häufiger auftauchen? Andere, 
die Euch als unüberwindbar erscheinen?

INDIVIDUELL

IN GRUPPEN

· STEINE IN UNSEREN SCHUHEN ·

Jetzt geht's los!

Die Hindernisse auf Eurer Liste werden zu 
"Kieselsteinen". 

Schaut Euch um und sammelt alles, was Euch 
beim Gehen behindern könnte : ein Nagel, ein 
Kaugummi, Sand, ein kleiner Stein...und fügt sie 
zu den Schuhen hinzu, die Ihr im vorherigen 
Tapori-Brief kreiert habt.

Was wolltest Du erreichen? Was hat Dich daran gehindert, Dein Ziel zu 
erreichen? Auf welche Hindernisse und Schwierigkeiten bist Du gestossen? 
Wie hast du versucht, sie zu vermeiden?

Nehmt nun Euren Kompass wieder zur Hand. Wählt in Eurer Gruppe 
eine einzige Ungerechtigkeit auf Eurem Kompass aus und nennt alle 
Hindernisse, die Euch im Weg stehen könnten. Überlegt, wie Ihr die 
unüberwindbaren Hindernisse aus dem Weg schaffen würdet.


